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Hä wie chönd jetzt au d'Soldate

Mit em Gwehr und mit em Schpate
Immer na go tue wie wild?
s nützt ja nüt. Ich bi im Bild,
Mir gönd under und verlöre/
Hetted mir nu nie nüt gschwore.
Ischt ächt das min letschte Dreier?

Jeremias Jammermeier

Die wunderbare Aussicht auf Zürich

°rn Wirtschalt zur Waid, Zürich 10

3 Tel. 62502 Hans Schel!2nberg-Mettler

Hauptsache
«Ds Schieße isch überhoupt ds Wich-

tigschte!» erklärte der Zugführer seinen
Mannen vor dem Schießstand, um sie
damit ja recht zu Höchstleistungen
anzuspornen.

«Was heit Dr z'lache, Füsilier Grunder?

Oder wüßt dihr öppen öppis, wo
wichtiger wäri?»

«Ja, Herr Lütnant, ds Preiche!»
(Treffen.) Robö.

Parier,
c'est semer; ne sème rien que tu ne
veuilles récolter. Ein sehr zeitgemäßes
Sprichwort! Meine junge, mir kürzlich
angetraute Gattin behauptet, das Sprichwort

sei für das Liebesgeflüster besonders

bezeichnend! Jedes süße Wort
erwarte eine reiche Ernte, auch dann, wenn
es sich um einen materiellen Wunsch
handle. Dabei flüsterte sie mir ins Ohr:
Teppichhaus Vidal an der Bahnhofstraße
in Zürich.
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